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' *■ Karlsruhe , 10 . März .
Prof . Math « greift fodan » auf die Umsturzvorlage zu »

M. Au» dem Gesetzentwurf, der anfänglich allein die Be»
ßnbungen bekämpfen sollte , die sich gegen den Umsturz staat¬
licher Einrichtungen richteten , aus diesem ist jetzt nach dem
«egierungsentwurf und dem Antrag Rintelen ic. eine schwere
Gefahr für da» gesammte geistige Leben der Nation geworden ,
A jeden freidenkenden Mensche» .

Herr Prof . Mathy befürwortet deshalb eine besondere
Hmtestkundgebung des Landes - Ausschuffes .

Herr Abg . Fieser theilt mit , daß der Engere Au «,
juß darüber bereits zu Beschluß gekommen sei . Der Aus¬
schuß sei der Ansicht , daß überhaupt mir 3 Bestimmungen
tes Umsturzgesehes für uns annehmbar seien : Die Strafbestim¬
mungen 1 ) betr . die Aufforderung zu Bergehe » , 2) betr . die
Herherrlichung von Verbrechen , 8) betr . die Aufwiegelung de»
Militärs . All « übrigen Bestimmungen der Vor¬
lage halten wir für die Nationalliberale Par -
tei als unannehmbar . Die größte Gefahr wäre sonst
oorhanden , daß die strafrechtlich « Verfolgung von Männern
durchgesetzt werden könnte , die nicht den Umsturz , sondern
dankeniwerthe Verbefferungen anstreben . Wir halten es über¬
haupt für unmöglich , daß ein Mitglied der nationalliberalen
fieichstagsfraktion auch an Stelle des Antrags Rintelen oder
de» RegierungSantragS betr . § 130 selbst irgend eine Fassung
Vorschläge » würde . Ginge außer den 3 genannten Punkten
die Regierungsvorlage durch, so müsse die Partei die »
selbe ablehnen .

Abg. Basferman » begrüßt mit Freuden dir Aus¬
führungen des Herrn Fieser , die zeigen , wie wir die liberalen
- rundsähe hochzuhalten verstehen . Da » Umsturzgesetz hängt
sir uns z . T . zusammen mit dem Frankfurter Parteitag ,
«o ich mich vergebens dagegen gewehrt habe ; wir bekommen
theilweife schon die Quittung für dies Verhalten , so z . B . bei
stn Württemberger Wahlen . Für Viele wird die Resolution
sie Wirkung haben , daß ihnen die Augen aufgehen , daß auch
die Reichstagsmitgliedrr die Stimmung der liberalen Partei
fetal » kennen lernen . E « wird schließlich Seitens der Ber -
jmmlung die folgende Resolution angenommen :

. Wir halten eine Verschärfung der Strafbestimmungen ,
« lche die Aufforderung zu Verbrechen zum Gegenstände habe» ,
str nothwendig , ebenso den Erlaß von Strafbestimmungen
pgen die Verherrlichung von Verbrechen und gegen die Unter -
imbung der Disziplin im Heere . Die anderen Bestimmungen
dn sog . Umsturzvorlage , insbesondere die 88 130 u . 131 find
fe uns unannehmbar . Noch entschiedener muffen wir un »
Mn die Anträge erklären , welche dies« Bestimmungen der
fegierungSvorlage noch zu verschärfen bestrebt sind . Wir
"suchen unsere Parteigenossen , wenn die Vorlage nicht auf die
Verhinderung verbrecherischer Bestrebungen zu beschränken ist,
ff 11 den ganzen Gesetzentwurf zu stimmen . "

Kafchifch .
Kriminal - Roman von Max Jagow .

Nachdruck verboten .
(Fortsetzung .)

. »Allerdings », liebe Mutter , ich wußte nicht recht , wie
H damit hrrvortretrn sollte , nun aber bist Du selbst mir
^ egengekommen .

"

»Und was hast Du mir mitzutheilen ? " forschte Frau

e

n »
rapart
irch

Made
4.10.9
I « .

ÜL
I
6.52.9

mte.

Auch jetzt noch war Kuno in Verlegenheit , in welche
jjjjw er seine Absicht am besten kleidete . Seit der Krank¬
et seiner Mutter war in deren Anwesenheit niemals
^ Nur mit einer Silbe des Trauerfalles gedacht worden ,

über die Weise , wie Gustav Weiß in denselben ver¬
ölt worden war , hatte man geschwiegen , und daß dies

^ Übereinstimmung mit ihren eigenen Wünschen geschah ,
°^ ie» zur Genüge das Schweigen , das sie über die
fffe traurige Angelegenheit beobachtete . Aus diesem
^ üdr ging Kuno tun mit Zögern an die Besprechung
115 htstlen Gegenstandes .

»Der AuSgang des Prozesses hat « ich nicht be¬
erdigt , lieb « Mutter .

"
sagte er endlich .

Geraume Zett erwiderte Frau Hartwig nichts , und
yfo dann sprach , merkte man ihr die Ueberwindnng an .
y ^ fett kurze« ,

" antwortete fie, » ist «S mir überhaupt
77^ 4 gewesen , rahig über die Sache » achzndeuke » , und
* 4 f genwärti - wird ti mir schwer . Jndege « bt» ich

Inzwischen wird die Neuwahl der ausscheidenden Mit '
glieder de » Engere » Aulschnffr » vorgenommen . Die Herren
Eckard . Lametz , Fieser . Kiefer werden auf Antrag de« Herrn
Rechtsanwalt Binz wiedergewählt , als Zeugniß deffen, daß die
Partei ihren Rath zu schätzen weiß , und ihnen ' für ihre
Pflichterfüllung dankbar ist, daß fie auch ferner auf ihre Mit¬
wirkung im Kampfe um die kulturellen Errungenschaften nicht
verzichtet .

Neugewählt wird Herr Geh . Hofrath Meyer , die Herren
Oberbürgermeister Gönner , Wilkens und al « Vertreter
der Landwirthschaft Herr Abg . Kl ein - Wertheim .

Herr Fieser theilt noch mit , daß am Südabhang des
Feldbergs dem Fürsten Bismarck ein einfaches Denkmal
gesetzt werden soll, für deffen Zustandekommen jeder Mit¬
wirken möge .

Nachdem »och Herr Stadtrath Hirschhorn - Mannhei «
eine kurze Faffnng de» Programms für die Wahlagitation be¬
antragt , wurde mit einem von Herrn Abg . Kl ein - Wertheim
angeregten kräftigen Hoch auf den wackeren Präfidenten , Herr
Kiefer , um 4 ' /. Uhr di« Versammlung geschloffen .

An die in solch großer Einmüthigkeit verlaufene geschäft¬
liche Sitzung de« Landesausschuffes reihte fich »och ein gemein¬
sames Esten im Hotel . Erbprinz ' . Herr Präsident Kiefer
toastirte hier auf 8 . K . H . den Großherzog . Herr Kiefer
wie» dabei u . A . darauf hin , wie e» gerade da« Bürgerthum
sei , das in der nationalliberalen Partei vor Allen verkörpert
sei und wie gerade der badische Bürger in erster Reihe stet»
an der Entwickelung der großen Kulturfragen an seinem
Theile mitgewirkt . Hierbei aber war es ihm beschieden, in
Großherzog Friedrich einen Führer zu haben , einen Fürsten ,
der es verstand , fußend auf der Lieb« für sein Volk , dies
selbst zu einem in Wahrheit freiheitlich gesinnten Theile des
deutschen Vaterlandes zu machen. Al» er sein schwierig Amt
antrat , da war eS eine schwere Zeit , aber alle Hemmniste
überwindend war als einer der Hauptförderer deS deutschen
EinheitsgedaukenS seine Thätigkeit auf dies hohe Ziel gerichtet .
Damit hat er sich in großer Zeit die geschichtliche Bedeutung
seines Namens und die Verehrung und Liebe aller echt
deutschen Männer erworben . Mit der Liebe und Treue , die
er dem Volke entgegengebracht , hängt auch fein Volk an ihm
und so möge es auch heute wieder erschallen : Hoch lebe unser
geliebter Landesfürst , Großherzog Friedrich ! Unter allseitigem
Beifall wurde begeistert in da» Hoch eingestimmt .

Herr Rechtsanwalt Dr .? Binz feiert « die Herren Eckard,
Lamey , Kiefer und Fieser als Führer der Partei .

Herr Binz hob die großen Verdienste hervor , welche fich
diese Männer um die nationalliberale Sache in mancher ernsten
Zeit in Baden erworben und zum Zeugniß dessen sie auch heute
aufs neue berufen wurden , au » dem reichen Schatz ihrer Er¬
fahrungen für die Partei in dieser Borstandsftellung zu
wirken . Gegenüber dem Vorwurf , daß in der nationallibe¬
ralen Partei das jugendlicher « Element nicht zu Wort komme,
möge auch an dieser Stelle betont werden , wie grundfalsch
diese Ansicht sei . Gerade die Nationalliberale Partei laste der
Individualität gtößeren Raum all die Ultramontanen , der Frei¬

sinn oder endlich die Sozialdemokraten . Die alten Führer
aber , die mit ihrer Einsicht dir jungen Nachstrebenden unter¬
stützen. fie möge seinzHochruf feiern ! (Großer Beifall .)

Herr Landgerichtsdirektor Fieser erwiderte mit einem
Toast auf die neue » Mitglieder des eugeren Ausschuffes : di«
Herren Oberbürgermeister Gönner und Wilkens , sowie di«
Herren Geh . Hofrath Meyer und Abg . Klein -Wertheim .
Von de» Ausführungen des Herrn Fieser war besonder» be-
merkenSwerth der Hinweis darauf , daß die Kundgebung de»
Dankes für ihn durch die Person besten, der sie darbrachte ,
noch von besonderem Werthe , noch um so wohlthuender sei .
Denn zwischen dem Vorredner und dem Vorstand hätten , wie
bekannt , eine Zeit lang Meinungsverschiedenheiten bestanden .
Eo trügen die Worte desselben umsomehr den Stempel auf¬
richtiger Ueberzeugung . Au » den Reihen der Partei selbst
sei indeß jüngst den Alten — zu denen er sich rechnen müsse ,
wenn auch nicht den Lebensjahreu nach, sodoch nach der für
ihn im politischen Getriebe verlebten Zeit — der Vorwurf
gemacht worden , daß fie zu sehr an dem alten Kampf gegen
den Ultramontanismu » festhielten . Nun , nachdem da« Zentrum
bei Berathung der Umsturzvorlage den Vorhang von ihrer
schwarzen Rüstkammer und dem Arsenal ihrer knlturfeind -
lichen Pläne gelüftet , jetzt müßte wohl Jedermann , auch
die Verbündeten des Zentrums , einsehen, daß die Alten
mit der Fortführung des Kampfe » Recht hatte » , und ebenso
darin , al » sie erklärten , daß fie an den volksfreundlichen An -
schein , den sich da » Zentrum gebe, niemals glaubten . Eine
wahrhaft kulturfreundliche Partei könne auch niemal » den
Kampf gegen den feindlichen « eist de» Ultramontanismus auf¬
geben . Von den neuen Mitgliedern , welche heute der Enger ,
Ausschuß erhalten , wiffe er , daß fie sich als dir rechten Männer
erzeigen würden , und wünsche ihnen , daß fie die « au » tx »
Angriffen der gegnerischen Preffe selbst bald ersähen!

Im Namen der Gefeierten antwortete Herr Geh . Hof -
rath Meyer mit einem Toast auf da» badische Volk. Herr
Klein -Wertheim brachte in humorvollen Wo >ten der Stadt
Karlsruhe fein Hoch. Herr Oberbürgermeister Gönner feierte
in gedankenvoller Rede die nationalliberale Partei in Baden .
Herr Stadtrath Leicht ! in vereint mit dem Dank für da»
Lob der Stadt Karlsruhe da« Hoch auf den LandeSausschuß .
Herr Stadtrath Hirschhorn - Mannheim konstatirte die Sym -
pathie Mannheim » für den Karlsruher Rheinhafen und
toastirte auf das Zusammengehen von Handel , Industrie und
Landwirthschaft zum Gedeihen de » ganzen Vaterlandes . So
stoffen auch die Stunden de« gemüthlichen Beisammensein »
rasch dahin und für die nationalliberale Partei in Baden
ging damit ein ereigniß - und beschlußreicher Tag zu End «,
au » welchem dem ganzen Vaterlande Segen erwachsen mög«.

Aus Baden .
* Nr . 10 de» Verordnung « - Blatte » der General -

direktion der großh . Badischen Staatseisendahnen enthält :
Bekanntmachungen : Verkehr über Vlissinge - »Queenbvro . Wahl
der Vertreter zur Generalversammlnng der Betriebskranken »
kaffe . Unregelmäßigkeiten im Fahrdienste . Ein - und Durch¬
fuhr von Vieh aus Italien . Expreßgutverkehr . Einfuhr von

überzeugt davon , daß Du nicht ohne triftigen Grund auf
jenes Thema zurückkommst , und deshalb will ich Dich an¬
hören . obwohl es mir peinlich ist , wie ich nicht leugnen
kann .

"

» Meinst Du nicht auch, " begann Kuno von neuem ,
„ daß nicht vielleicht ein Jrrthum obwalten könne , über
— über — *

„ Ueber Gustav Weiß ? "
half ihm Frau Hartwig .

„ Inwiefern ? "

„Du weißt doch, wie er sein Verhalten während der
Nacht und am Morgen nach der That erklärt ? "

„ Ich habe es in der Zeitung gelesen .
"

„Und könnte er nicht recht haben ? "

Wiederum schwieg Frau Hartwig einige Sekunden ,
bevor fie antwortete : „ Der Gedanke , daß er es war , der
mir den Sohn erschlug , Kuno , hat meine Seele mit Ent¬
setze» erfüllt , und lange vermochte ich nicht daran zu
glauben , allein die Beweise waren zu erdrückend : dazu
kam da « unsägliche Weh , das ich erduldet , und die ganze
Bitterkeit , deren ich fähig bin , wandte sich gegen dm Thäter .
Da ich wußte , daß es mir unmöglich sein würbe , in Ruhe
über die Sach « zu sprechen , so zog ich er vor , zu schweigen.
Letzthin hat indefien Martha » unerschütterlich «» Vertrauen
in den Geliebten auch in mir den Gedanken aufkommeu
lassen , ob nicht vielleicht doch ein große » Unrecht geschehen ist .

"

„ Und wenn e» wirklich der Fall sein sollte , wäre es
da nicht meine Pflicht , aller daran z» setzen , « n jene »
Unrecht ttttet « N p « ch » r "

„ Nein, " erklärte Frau Hartwig , „ da wir so gänzlich
im Dunkeln tappen , wüßte ich in der That nicht , warum
gerade Dir eine Ausgabe zufallen sollte , au deren Lösung
andere , Berufenere , zu arbeiten habe » .

"

„Aber , Mutter, " beharrte Kuno , „ gesetzt , ich wäre
gewiß , daß die Strafe einem anderen gebührt — wäre e»
da nicht meine Pflicht , Weiß zu retten ? "

„Dann ganz gewiß !" stimmte Frau Hartwig bei .

„ Aber da Du eS eben nicht weißt , so müssen wir « «»
gedulden und warten .

"

„ Wenn ich nun aber doch die Gewißheit hätte ?"

Die Mutter schaute den Sohn mit wortlose «
Staunen an .

Kmro erzählte ihr rasch , ohne erst eine Autwort von
ihr abzuwarten , seine Verdachtsgründe , die Thatsachen ,
auf denen dieselben beruhte » , und auf westen Veranlassung
er sich der Sache angenommen habe .

Sodann fügte er hinzu : „Ich fühl « mich außer «

gewöhnlich schwach und matt , und obgleich kaum im Stand «,
mich fortzuschleppen , habe ich doch meine freie Zeit dazu
benutzt , die Personen aufzusuchen , mit denen jener Mann
während seines hiesigen Aufenthalte » Geschäfte hatte . Sie
vermochten mir nur wenig von Belang über ihn zu be¬
richten , indessen erfuhr ich von Ihnen , daß er dir Absicht
hatte , den Winter irgendwo im Süden Enrop « » * per»
leb«« — iu Nizza glaubten fie .

"

(Fortsetzung folA)



Sttte t .
•1 in b, ._ Schweiz . Kundmachung 31 . Anbindrn von'<üv&flaftf >6ii . Einfuhr von gesalzenem und geräuchertem Fleisch
»ach © elgieif . Beförderungs -Begünstigungen für Militärbrief -
'auben Erklärungen aus die Beschlüsse der Ist . Hauptver »
arnmlung zu Berlin am 22 .- 23 . November 1894 . Ab -
Ätigung von Gütersendungen nach Stargard . Zollabferti »
lung auf Station Bafel . Einstellung von Wagen in den
adischen Wagenpark . Wagensache . Nerwertbung abgängiger

Dienstpapier ?. Vorschriften für den Telegraphendienst . Auf »
Vfundenes Geld . Es wurde aufqefunde » : am 21 . Februar
m Bereiche des Bahnhofes in Everbach der Betrag von 10
Iiark . — Personalnachrichte » : Dem Reservesührer Karl
ist rimm in Karlsruhe ist für besonders umfichtigeS Verhalten
» einem gegebene » Fall eine Belobung ertheilt worden .

Badische Chronik .
*

<£ al >r , 11 . März . Im Kafinofaale fand am Donnerstag
eine sehr zahlreich besuchte Versammlung von Zigarren »
'abritanteu und Tabakhändlern des badischen Oberländer statt .
Den Vorsitz führte Herr H . Etautz . HauptredneS waren
ne Herren H . Vennemann und Haehnel , deren Aus -
ührungen sich gegen dir Tabakfabrikatstenervorlage richteten .
Die Versammlung sprach sich , wie die „ Lohrer Ztg . ' berichtet ,
nstimmend zu den Ausführungen der beiden Redner aus und
vählte eine sechsgliedrige Kommission , die den zuständigen
vleUen eine Resolution gegen jede Mebrbelastung des Tabak »
»nterdreiten soll .

* Hrenznch (A . Lörrach ) , 10 . März . Hiesige Knaben
fanden am Rheuidord in der Nähe der Bierburg die Leich«
eines gut gekleideten Fraueosperfon , welches allem Anscheine
nach einem epileptischen Anfalle erlegen ist .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 11 . März .

“ Vistmarckfefi . Die Vorbereitungen zu dem
Fest , mit welchem die Stadt Karlsruhe den 80 . Ge¬
burtstag des Fürste » Bismarck , ihres neuen
Ehrenbürgers , am 1 . April unter allgemeiner Theil -
napme der Bürgerschaft i » der Festhalle zu begehen denkt ,
find jetzt soweit vorgeschritten , daß sie bereits « inen Ueber -
blick über das Programm deS Abends gestatten . Danach
habe » außer de » offiziellen Rednern auch schon die
„ Bereinigte » Männergesangvereine

" unter
Leitung des Herrn Musikdirektors Julius Scheidt
ihre Mitwirkung zugesagt . Bei den Gesangvereine » wird
Lieselbe in dem gemeinsamen Vortrag einer eigens zu diese »,
BiSmarckfest gedichteten F e st h y m n e unseres vaterländischen
Dichters Robert Haas , komponirt von Musikdirektor
Engen Gagenr , besonders festlich zum Ausdruck komme » .
Den Mittelpunkt deS Abends bildet sodann noch » eben
dem HaaL '

schen HymnuS und der auf Ersuche » des
Stadtraths von dem Herrn Staatsanwalt Jolly
freuublichst übernommenen Festrede ein , Deutsch¬
lands großen Sohn verherrlichendes , Festspiel mit
Ehöreu , eine Dichtung von Albert Herzog , deren
Musik gleichfalls von Eugen Gageur kompönirl wurde .
Die dekorative Ausstattung des Festspiels liegt in den
Händen eines Komitee 'S des hiesige » „ Künstler - Ver¬
eins "

, der in seiner Gesammtdeit auch die Kostümirung
und Gruppenbilvungen , au welchen sich u . A . Sänger der

„ Liedrrhalle " als Chor betheiligen » übernimmt . Die dra¬

matische Aufführung selbst wird von hervorragenden Mit¬
gliedern der Schauspiels und der Oper vom Großh .
Hoftheater ausgeführt , dessen Generaldirektion auch
ihrerseits das Gelingen des Ganzen in dankenswerther
Weise fördert . Die Mnsik deS Abends stellt die Kapelle
der bad . Leibgreuadier - Negiiiient ? unter Leilmig des kgl .
Musikdirektors Bölige . In den städtischen Schulen wird

auf de » 80 . Geburtstag des Fürsten Bismarck ei » im

Auftrag deS Stadtraths von Herr » Stadtverordneten

Goldschnitt verfaßter LebeltSabriß der Fürsten zurVer -

Itzeituug gebracht werben .
■jL Anustnotiz . Im Boettge - Konzert am letzten Sonn¬

tag in der Festhalle wurde « . a . zum ersten Male das Lied
für Orchester aufgeführt „ ES faßt mich wieder der alte Mutd "

von Frhr . v . Meyern - Hohenberg . Bon dem Flügelhorn - Solisten
Jahn meisterhaft vorgetragen , fand dasselbe bei dem zahl¬
reiche » Publikum großen Beifall . Da » schöne Lied ist be¬
kanntlich für Klavier bei Hrn . Kuntz , Musikalienhandlung in
der Kaiserstraße , erschienen .

2 Aeichshallen -Hheater . Die SonntagS -Borstellungeil
waren wieder ausverkaust . Das Publikum amüsirte sich bei
der Gesangsposse „ Der Husar im Speisekaste » ' vortresflich .
Besonders zeichnete sich in dieser Vorstellung Fräst Laß an » .
Morgen , Dienstag , tritt der Operettensänger Herr Carlsen ,
welcher früher die Direktion des hiesigen Colosseums hatte , in
der Operette „ Der Liebeszauber ' als Gast auf . Ferner ge¬
langt die Operettenposse „ Der Dowe - Pa »zer ' zur Wieder¬
holung .

*
Die Mondflnsterniß , di « in der Frühe des heutigen

Tages staltfand , konnte nur theilweis « gut beobachtet werde » ,
da der Himmel ziemlich bewölkt war . Mit der Zunahme der

Verfiasternng verdüsterte sich auch der Himmel uiedr und mehr
und zur Zeit der totalen Finsterniß , die » m 3 Uhr 51 Mi -
nuten eintrat , war auch die Rächt merklich finsterer als einige
Stunden zuvor , da die volle Mondscheibe ihren Schein durch
den dünnen Wolkenschleier aus die Erde warf .

j Nuhestirnngen . Sonntag Früh gegen 3 Uhr ver¬
übten «in Schlosiergeselle und ei » Vergolder in der Karl -

Friedrichstraße Ruhestörungen und Unfug . I » der Nähe deS
Rouoellplatze « wurden sie von einem Schutzmann zur Rübe
verwiesen , »voraus sie den Schutzmann am Hals packten und

ihm in '« Gesicht fchlugr « . Jetzt kam «in weiterer Schntz -

smbs | U Hilf «, woraus der Vergolder die Flucht ergriff , aber

Düv ^rme um Jcf . 60 .

von den, Schutzmann wieder ein ' - holt und aas die Polizei ,
stotion verbracht wurde . Der Schlvffergeselle ging eine kurze
Strecke mit - de« andern Schutzmann zurück , fetzte sich aber
dann zur Webr , schlug und trat nach dem Schutzmann , wobei
ei zu einer Rauferei kam und Beide auf de» Boden fielen .
Der Schutz,na » » wurde durch de» Sturz am Hiuterkopf ver¬
letzt. Inzwischen kamen zwei weitere Schiitziilänner herbei ,
worauf der Verhaftete in 'S neue Amt »gefa „ g» iß » erbracht
wurde . Der Vergolder wurde nach Feststellung seiner Per¬
sönlichkeit wieder auf freien Fuß gesetzt .

8 Widersetzlichkeit . Sonntag früh hak» 3 Uhr trieb
sich ein Taglöhner von Sandweier im Wartesaal 3 . Klasse
der hiesigen Bahnhofs widerrechtlich herum . Der Anfforde -

rung de? Portiers , sich zu entferne » , leistete er keine Folge ,
weßhalb Schutzleute Herbeigerufe » wurden . Der Taglöhner ent -

ferntetzfich nun zwar aus dem Wartesaal , trieb sich aber auf
dem Perron und den Geleise » herum , um wahrscheinlich in
einem Eisenbahnwagen zu übernachten , weßhalb feine Ver¬
haftung „ öthig fiel . Derselbe widersetzte sich und konnte nur
mit vieler Mühe fortgebracht werden . Am Rondellplatz schlug
er dem einen Schutzmann den Helm vom Kopf und zerriß
dem andere » den Mantel an mehreren Stellen . Der Renitente
wurde zuerst i » polizeiliche Haft genommen und dann in da »
neue AmtSgefängniß übergeführt . W4WW

Vermischtes .
KoSkeuz , 9 . März . Gestern wurden hier 4 Beamte

deS städtische » Pfandhauses verhaftet , die im Verdacht stehen ,
bei den letzten Unregelmäßigkeiten , welche im Pfandhause vor -
gekoinmen find , die Hand im Spiele gehabt zu haben .

Neueste Nachrichten .
Petersburg , 10 . März . Noch einem kaiserlichen

Ukas ist Karl Siemens , Mitinhaber der Firma
Siemens und Halske , wegen seiner Verdie >,ste auf de, »
Gebiete der russischen Industrie in den russischen erb¬
liche » Adelst and versetzt unter Ausdehiinng aller Rechte
auf SiemeuS Kinder , welche vor der Erhebung in de »
Adelstand geboren sind .

Warschau , 10 . März . In einem Wagen dritter
Klasse deS nach Mlawa bestimmten Personenzuges der
Weichselban , in welche », sich 40 Reisende befanden , platzle
kurz vor Abgang des Zuges ein Ballon mit Aether ,
den ei » Reisender mit sich führte (!) und
a» S Unvorsichtigkeit mit dem Ofen in Berührung kkrachle.
Die entstandene Verwirrung unter de » Reisende » war
fürchterlich . Drei Fahrgäste sind verbrannt ,
17 habe » lebensgefährliche Brandwunden davongetragen
und wurden im städtischen Spital untergebracht . ( Kl . Z . )

Telegramme der „Badischen Presse.
"

Leipzig , ii . März . Den hiesigr » „Neuest . Nach¬
richten " wird von zuverlässiger Seite gemeldet , der
Kaiser beabsichtige am 1 . April mit den Kaiserlichen
Prinzen , den Ministern und den Mitglieder »
des Buildesrathes »ach Friedrichsrnh zu rmsen , um
dort den Fürsten Bismarck zum 80 . Geburtstag zu
beglückwüiische».

Bon anderer Seite wird demselben Blatt , aller¬
dings unter Reserve gemeldet , der Kaiser beabsichtige
zu jenem Tage die Erhebung Bismarcks in den erb¬
lichen Fnrsteiistand , dergestalt , daß schon bei Lebzeiten
Bismarcks der Fürstentitel von den Söhnen geführt
werde .

kpudapest , Ii . März . DieBerhandlnttgen bezug ,
lich der kirchenpolitischeu Vorlage im Maguatenhause
solle » bis zum April vertagt sei » .

Sofia , 11 . März . Dem Blatte „Soglaasitsch "

zufolge reist Zankow in den nächsten Tage » nach
Petersburg ab .

Pa is , 11 . März . Die Nachricht , daß der Prä¬
sident Failre in Sothonay am 25 . März dei« nach
Madagaskar abgehenden Truppen selbst dir Fahne
überreichen wird , hat im ganzen Lande den
besten Eindruck gemacht , die betreffenden Blätter stellen
Vergleiche an und konstatiren , das; ein solcher Schritt
von Seiten Eafimir -Periers demielven nur Schmähungen
eingebracht hätte , während die Popularität des jetzigeil
Präsidenten dadurch bedeutend erhöbt werde .

Havre , 11 . Mä,z Der Maire von Havre .
Brindeau , Republikaner . wurde zum Deputirten ge¬
wählt . Ein Gegenkandidat war nicht aufgestellt . Das
hiesige Mandat hatte Felix Fanre bis zu seiner Er¬
nennung zum Präsidenten inne .

Madrid , 11 . März . Die von Rubi Gora an¬
geführten Aufständische » auf Kuba wurden nach
mehreren Gefechte» bei Baire aus ihren Stellungen
vertrieben . Sie erlitten beträchtliche Verluste .

866 . Korfu , 11 . März . Der Thronfolger von Ruß¬
land ist gestern Nachmittag hier eingetroffen und
nimmt wahrscheinlich in der königl . Villa Monrevos
Aufenthalt .

London , ii . März . Infolge eines Streiks hat
die Genossenschaft der Tuchfabriken den Arbeitern mii -
getheilt . daß am 16 . März die Fabriken in der Gegend
von Northampton geschloffen werden . Dadurch wer¬
den 200000 Arbeiter brodlos . Die Arbeiter sehen
aber der Zukunft ruhig entgegen , da fie sich für un -
entbehrlich halten . A« Samstag haben bereits
1200 Arbeiter die Arbeit eingestellt .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 11 . Mäy.

Auf der Tagesordnung stehe« zunächst die jn_
Militäretat beantragten Resolutionen KoSzielSki (& ,
reitstkllnng von Mitteln schon für 1895/96 für tzj,
Quartierwirthe . welche » ährend der Truppen übuaze ,
freiwillige Verpflegungen verabfolgen , eine Vergüt «, ,
nach den Sätzen der Marschverpflegung zu gewähre, )
und Schädler (Einstellung von warmer Abendkost fj,
das Militär ) .

Tie Kommission beantragt , die Rrfolntio » ftit
zielski unverändert anzunehmen , die Refolnti, ,
Schädler mit der Aendernng „zur allgemeinen Durch
führnng der warmen Abendkost in den Etat eingrstch
werde » soll, sobald die Finanzlage des Reichs daß »
stattet " .

Abg . d. Bollmar (Soz .) bekämpft diese N .
schwächung. mit welcher die Resolntio » an Werts
verliere .

Familiennachrichte » .
Kurz » - au * de » Standesvücher « Karksrule .

Geburt : 5 . März : Otto Georg » B . Thoma » Hawkdü
Kutscher .

Eheschließungen : 9 . März : David Lasch von Fnj .
stell , Färber hier , mit Emilie Streik von Durlach . — W ,
helin Beisel von Ebertag , Wagner hier , mit Anna Trautmo «
von Dörnach . — Christof Kästner von KünigSbach , Fabiß
arbeitet vier , mit Katharina Schmitt von Dürkheim a . H .

Todesfälle : 7 . März : Mina , alt 7 Monat » 11 Tag
Vater Ada », Kuchenbeißer , Wagner . 8 . Ludwig Marti »,
Revisor a . D . , ein Ehemann , alt 80 Jahre . — Johan «,
Weigel , alt 35 Jahre , Ehefrau deS SchlofferS Adolf SBrfqd ,
— Wilhelm Graf , Photograph , ein Ehemann , alt 43 Iah «

Ausäwrtig « Todesfälle .
Freiburg . Oliva Scheidecker ged . Bnur , 23 I . a .
Heidelberg . Emilie Merklin geb . Foerster , 57 I . >»
Bade » . Anton Ziegler , Privat .
Zunsweier . Ignaz Wetzet , Küfer » 52 I . a .
Offenburg . Agathe Amrhein ged . Mandel , 74 I . 0 .
Kehl . Lorenz 'Müller , 71 I . a .
Dinglingen . Christian Kunz , Zimmermann .

.Billingen . Wilhelmine Fallet geb . Schütz .
Walldürn . Wilhelm ClaeS .

Telegraphische Kursberichte
tx>iu U . März .

psrankfnrt a . M . (Anfangsknrse).
Oesterr . Kreditaluen 821 '/« » Egypter 108L
Oesterr . Staatsb .-A . 333 ' /» j Ungarn 1U26(
Lombarde » 9l . 4 „ ! DiScoiito Com .-A . 219 — 220.26
3 "/o Portng . St .-A, »l . '.!•>. -! 0 j Gutthardbahn -A . 181.30

Tendenz ren .
Frankfurt a . M . (Schlnßrnrse I ., 2 Uhr 37 Min .)

Wechsel Amsterdam
„ London
„ Paris
„ Wien

Privatdisconto
Napoleons

169 .0t!
20 >.35

81 .03
185 .40

>'/«
16 .19 '/x

47 ., Deutsche Reichsaul . J05 .30
3% „ „ 98 .80
t “/o Preuß Consols 105 -30

Frantfnrt «
4 °/o Spanische Ext . 78 . 10
5° o ZoUtürkcn 102 .30
1 % Türk . Obl . D . 27 50 -
4°/» Ungar » 102 90
5 '7o Argeutiiier 52 .51 )
6 "/° Mexikaner 78 .70

4 “ o « ad . St . -Obl . i . <8 . 105.-
47 » * i . Mk. 1061«
57, Griech . B.
47 ® „ iMouopol .
57 » Italien . Rente
47 « Oest . Goldrente .
4 ' /ü7a ,, Silberrente
57 ° „ 1 «ü))er Loos«
4 '/ ' 7 » Portugiesen
III . Orientanleihe

« . ( Schluüknrse II .» 3 Uhr — Min .).
Staatsbahn
Elbthalaktien
Schweizer Nordostb .» m
Mittelmeer
Meridional
Badische ZiickerfabrA

Berliner Haudelsges .- Akt. 157 .90 s Nordd . Lloyd
153 .90 - NachbSrs « ,
181 .40 ! Oest. Kredit -Akt.
219 90 i Disconto - Coinmandit
159 80 I StaalSbahn
236 % j Lombarden
323 % Tendenz : fest .
116 .90 ! Russen

Darnistüdker Bank -
Deutsche Bank - „
Diskonto -Eommandit
Dresdener
Oesterr . Liinderbank

„ Credlt „
Hessische Lndwigsb .
Lombarden 92 '

.', '
Berliir l^ lnfangskurse ) .

Kredit - Aktien 239 .30 >Russische Not «
Disconto - Coinmandit 2 ! 925 Lanrabntte
Staatsbahn 164 .00 Harpener
Lonibarden 45 .40

Beritt » ( Lchlutzknrse',.
Kreditaklien

33ft
231 1̂
133» ;

93.»

kSÄ, .
8S>* >

219 .®
334.-

219JS

S! Or
125 .74
141^

240 .901 Gelsenkirchener Bergwerk 1619
219 .75 Lanrahntte 12öß :

45 .60 I Harpener 142.- .
219 .20 1 Prwatdiskont » l ‘ i
142 .— |

Sehr fest, namentlich Montanwerthe .
Bahnen schwacher auf g- plantes schweizerisches Mseubahngtftz >

Wien <Borbörse ) .
392 .— Papierrente

Diskonto -Conunandit
Lombarden
Ruisische Noten
Bochuiner Gußstahl

Kreditaklien
Staatsbahn
Lonibarden
Marknoten
47 » Ungarn

37 « Rente
Spanier
Türken

398 .20 Oesterr . Krone «»« »
109 .70 Liinderbank

60 .52 Ungar . Kronen »«« »
124 .20 Tendenz : fest .

Parle .
103 .65 ! 37 » Portugiese «

78 '/,
'

Banque Otto nun».
27 .80 i Rio Tinto

101-2» ; ;
1012»
2873 »
9»ß

Freiburger
.

-Lotterie -Loose
per Stück Mark 3 . — , bei 19 Stück 1 Aretl ««e

Ziehung am 15 . und 16 . März 1865 .
sind u > der Expedition der ^ Badische « Prests

zu haben . Ebenso bei Carl Äötz . LederhandtüB ^
Hebckitraße Id .
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glatt und gemustert , billigst bei 2878.3.1

HiiS-KtrßkMiiig.
Bmenerstag de« 28 . März d. J .,

Vormittags 10 UQt
» ird im Amtszimmer des unlerzeich '
»errn Notars i .Kaiserstraße 117 ) das
zum Nacklatz der Restaurateur Karl
Halnmiiller Mittwe von Dm lack
»rhtrige Anw ^ - als :

das in - rderstraße unter
Rr . 32, eine : »eben Schneider¬
meister Anton Kneip, anderseits
»eben Bäcker Christoph Fieß Kin¬
der gelegene , vierstöckige Wohnhaus
mit Seitenbau , sammt aller liegen -
sch-sttiicher Zugehörde einschließlich
des Grund und Bodens geschah,
zu 37500 M.

cm Antrag der Erben zu Eigenthum
bffgntlich versteigert.

Die Steigerungsbedingungen ton¬
nen in der Zwischenzeit im Amts
zimmer des Notars eiiigesehen werden .

Karlsruhe , de » 8. März 1895.
C. Fra t ul i n ,

Gr . Notar . 2836 .2,1

Bcrgedlliig.
Die Groffh . Heil - und Pflege¬

anstalt bei Emmendingen vergibt
im Wege deS schriftiichen Angeboies
dir in ihrer Schlächterei in den Mo¬
naten April , Mai und Juni 1895
sich eraebende » Häute und Felle ( 15
bi« I « Stück monatlich) . Angebote
hierauf sind bitz längstens 20. d M .
bei der Anstaltsdirektion rin, »reichen .
Die Uebernahinsbeoingungen könne, ,
auf dem Vnwnltungsbureau daselbst
eingesehen werden. ^ . 2835

Emmendiiigen, 8. März 1895 .

Danksagung .
Für die herzliche Tbeilnobme

bei dem herben Verluste meines
lieben - Mannes und meiner
Kinder liebevoller Vater

Will * . Graf ,
Photograph ,

sage ich Allen , i,,sbesoi,deredem
Gesangverein „Freundschaft" für
den erhebendeii Grabgesang
(((einen aufrichtigsten Dank.
Frau Luide Graf Wwe..
nebstihren 8 noch unmündigen I

Kinder ». 2880

Irilftiß duifostmiteu
8 '/» Pfund Kalbskeule (ohne Bein)
5>/j- 6 Mark , S ' /. Pfund Kalbs-
poidervieriel 4—4 ' /, Mk. , 3 schwere
milvgesalz . oder geräucherte Ochse» -
Zungen10 Pik. Alles franko Nach ,
nähme. 2828 .3 .4

st. Fcelders , Emden .
MbP -' Man ver lange neueste Preis¬

liste

äußerst fein und pikant irn Geschmack,
100 Dt . franko M . 3 .60 , größere Posten
billiger/ versendet gegeir Nachnahme
die Härzkäserei von Wilh . Koch.
Stiege im Harr._ 2847 .2. 1

Agenten
533

m
Eine srenndlichr Wohn » » »»»« » Zimmer«. Küche und Zu

>ehür wird auf 23 . April von
einer kleine« Familie <2 Peri .1iw bstliche» Btadttheil zu miethe «
stefncht . OfferteumitPreisangabe««ler Pr . 500 an die Expedition
h« ^Badiseh«« Präge " erdete».

bade lob heute em Ztt ’eiggescbiift eröffnet und daselbst ein Lager
sämmtlicher

Colonialwaaren ,
Delikatessen , Gonserven, Südfrüchte, in- und

" Weine
(Krankenweine), Schaumweine, Spirituosen, Liqueure , Cognacs,
Punsch -Essenzen, Wachswaaren , chem.-techn . Producte, Flaschen-

Bicre , Gigarren , Gigareitan etc.
errichtet .

Da ich nur ausgewählte beste Qualitäten führe und für
Reinheit meiner Waaren jede gewünschte Garantie
übernehme , so bitte ich höflichst um geneigten Zuspruch und zeichne

Hochachtungsvoll

Friedr . Maisch Sohn ,
Xaclif . E , RotJiermel «

Karlsruhe , den 12 . März 1895 . 2873

Ritterstrasse 10 — 12, ^ Ecke der Kaiserpassage
dem Museum gegenüber.

m
Und AkademieStf .

fiaiserstrasse 119.

Reichshallentheater,
Warienßraß « IS.

Direktion : Xan Huber , Lan ,
DienStag de« 12 . Mär , 1895t
Herr C. Carlsen , Operrttenfäng«

aus München, als East.

Devtieberzaubev
Operette von Gumbert.Der Dowe-Panzer.

5m Zwischenakt und »um Schluß r
Auftreten einer Spezialitätew

Troupe. 2888
Alles Rädere : Plakatsäulen.

ü

Kimnrck-Ftikk!
Z»m 80jähr. Geburtstag « Seiner

Durchlaucht deS Fürsten Bismarck
vfferire MedaÄen in hochfein«
Prägung , 26 an», 28 mm u. 33 m»
mit Band und Nadel. Berloque ^
Festschleife« mit photogr. Bildniß
hes Alt Neichskauzlers und seiner ge»
flügeltcnWorte im Reichstage. 12 »er-
schiedrne Devisen . Mustersendung»«
gegen Einsendung von Mk. 1 .50 i»
Marken franko .

Wiederverkäufer gesucht.
Ferner empfehle : Rosette « f&t

Festausschüsse , Allg . Fesiabzrtche«,
Fkstgrähe , Trausparent , Wappe «,
Mahnen , Papiergnirlandr « »um
2ekoriren von Sälen und im freie»

Zug, Bastone , Ballonstocklaterne »
und Fackel« zu Auszügen , bengal .
Feuer , Feuerwerke . 2857 ch.l
Krst« Mainzer tzotisso«. « . stak»

« «»akArtikek -Ziabrit
Otto Schiefer ,

Mai «z» Liebsranenstr . Rr . 1, 1. St .
Eingang Grebenstraße.

/ Lin bereit « noch neue« Taselkiavier
1» mit großartigemTon, ist billig zu
verkaufen . Wo ? sagt die Exped. der
„Bad . Presse " unt . Rr . 2870 . 3.»

Die städtische Sparkasse Karlsruhe
gewährt zu 4 °/o verzinsliche Darlehen :

1 . gegen liege,ischaftliches Unterpfand je nach Lage biS zu 60%
der Schätzungssumme;

2. gegen Faustpfand in Werthpapieren bis ;« 80«/, des
Kurswerthes .

Karlsruhe , den 1t . März 1895 . 2882 .2 .1
Die Verwaltung .

irauerei Sinner ,
GvRnwinkcl b. Karlsruhe,

empfiehlt ihr vorzüglich abgelagertes yZO.sZL

Helles Exportbier (nach Pilsner Art).
Letzte Prämiinmg :

! Wien 1894 . goldene Medaille !
Bester Ersatz für „ riisner " , ausgezeichnet durch große Haltbarkeit,

vo« Aerzten an Kranke ruid Reconvalescente» -vielseitig empfohlen .

Flaschenbier-Niederlagen in Karlsruhe :
M . ZOauer, Nüppurrerstr . 2l .

^ . . . . .

Ker « . Naumann , Kreuzstr. 10.
stug . Leop. » eck , Kaiserstr. löst,
ch. ztendrr , Lannnstr. 5.
A. K . Nischoff, Kronenstr . 4.
£ . Mrie « , Adlerstr. 39.
A. ßchtke, Bismarckstr. 33».
M. strs , Markgi afenstr. 33.
A . Kriedrich ZSwe., Zähringerstr . 8«.
#k. Krise , Werderstr. 8.
KSnsker, Kurvenstr. 12.
Hug. Kekff , Karl-Friedrichftr. S
I . Kesser . Leopoldstr. 37».
A . Kolzkuecht, Werderstr. 11,

Amte , Schirmerstr. 5.
Akastcrer, Kaiserstr. 100.

3 A . JtKugelt Aachs., Amalienstr. 71.
<stüh» , Schützenstr. 13.

An > . <Lbsch . Kaiserstr. 11b .
? . Mühle . Amaiienstr. 37.
A . Mausenöerger , Schwiminfchulstr. 2.

Geschäfts -Verkauf .
El» gut eingerichtetesEtzwaare «-

Beschäft ist wegen anderw. Unter¬
nehmen preiSwerth ,» verkaufen .

Off . unter Rr . 286? an die Erped .
der „Bad. Presse" erbeten.

Zwei Paar Pfauen
sind sofort billig an verkaufe «.
285? Bahnhof Aglasterhause«,

Zs . Z . Natßgr » (F . M a i s ch Nachf .5,
Waidstr. 57 .

Hmik Richter , Zähringerstr. 77.
Rb . Rieker , Stephanienstr . 47.
K. Aothermek, Ritterstr . 10/l2.
chnft. Nüßler , Friedrichsvlatz 8.
I . Schaadt, Kaiserstr . 122.
Lud . Schgser , Leopoldstr . 23.
A . Scherer , Zähringerstr. 41 .
K . Schock, Zähringerstr. 98.
W . Schkegek, Zähringerstr. 20»,
Äug. Stenzek, Sophienstr. 66,
Stier Wwe» Louisenstr . 21.
K . Sutter , am Bahnhof.
K . ran Nenroy. Belsortstr. 7.
HOlmig , Kaiserstr . 243 .
ßh . Weiömüsser, Fasanenstr. 17.
A. Wikcke, Akademiestraße 23.
K . Zentner , Blarkgrasenstr. 25.
K . Zosser , Schützenstr . 43 .
chrnll Zschörntg Gartenstr. 37.

HeirathL .
Ein Mädchen, 30 Jahre alt , rvang.,mit einem kleinen gutgehenden Ge

schüft, wünscht sich zu vereheliche»
mit einen » braven Haudwerksmann
gleicher Konfesston. Vermögen von
1—2000 ÜP*. mäft erwünscht .

Offerten nt« Chiffre 8. M. 2866
an die (£* „ 4ion der , Bad. Presse "
erbet«»

Anerkannt praktische Neuheit!

Lndwigsbarger KaffeeAufgüSsmaschine .
r Vortheile vor anderes Systemen :
H5g)ichst grosse Ausnützung des Kaffeemehls , daher
wesentliche Ersparnis » »v Bohnen odet bei
Verwendung des seitherigen Bohnenquantums ein

weit besserer, vollkommen reiner M satifreier Kaffee-
Die Aufgussmaschine, dauerhaft gearbeitet und
mühelos au reinigen , passtaufjede Kanne u wird
i, J 6fl»W Nr. lft M. 8, Mr. 2hM . 3.50, Kr. 3 4 M. 4.50
so verwenden für 2— 6, 6—12, 12—24 fUUl
angefertigt ; dieselbe eignet sich auch gans vorzüglich
zur Theebereitung und ist mit Gebrauchsanweisung
in allen besseren Küchen- und Hauahaltungsgeschäften

zu haben, wo man gefl. ausdrücklich die „ Ludwigsburger
6.1 Maffee - Aufgussmaachine “ verlangen wolle . 2842

Metall - und Lackierwaarenfabrik , Aktiengesellschaft ,
lindwigAbnrg ( Württemberg ) .

Tüchtigejunge Leute, kautionsfähig ,
suche» in Karlsruhe »her anderwärts
eine

gleich welcher Branche, zu übernehmen.
Offerten unter 6 . H. 2558 an die

Exped . der « Bad . Presse" « b . 3.3

Bäckerei
in einem wohlhabenden, 2000 Ein¬
wohner zählenden Landorte mit guter
Landwirthlckasl, Be >dienst und Fa¬
brikation bei lebhaftem Verkehr und
wenig Konkurrenz (2 Bäcker ) alsbald
an gesetzte L -nte anf mehrere Jahre
billig zu vermierhen. Ausknust er-
theilt : Ludwig Schnepf , Kantmann ,
Pbil 'vpsburg ._ 2890 4 . 1

Billig zn verkaufe« dilltA :
1 Bett , 1 Kinderwagen , 1 Raupen -

kasten, 1 neuer Sommerüberzteher ,
l gnter Herrenanzug , 2 schöne Man-
tillen, 30, Meter schwarzer Seidenstoff
2881 Akademiestraße 53. 4 . Stock

Bogclherke . 286921
Eine . große Vogelbecke nebst drei

Kanarieniveibchcn rsr ditlig zu ver-
kaufen . Schützenstr . 40 . 3 . St . I.

Zunge Mädchen ,
welch« das Kieidermachr « gründlich
erlernt haben , finde« vekchaftiguag .
2873 Koiferftrah « 225 , %, St .
2 .1 Lehrlmgs-Gefuch , 2868

Ein braver, erdentlichrr Junge ,
welcher Lust hat das Sattle » und
Tapezier -Vcschäst gründlich zu er,
lernen, kann auf Ostern in die Lehr«
ireten bei Jak ob B orng iksser »
Sattler und Tapezier , Schützenstr . 4S.

LchrUng - Gesuch.
Auf dem Kontor einer Knnstmühl«

findet ein mit guter Schulbildung
versehener junger Ästann, aus acht¬
barer Familie, Ausnahme als Lehrling .
Demselben ist Gelegenheit zur tüchtige«
Ausbildung im kausmännischen Fach«
geboten. Kost und Wohnung im
Hause gegen mäßige Vergütung. Eins
tritt sofort oder an Ostern.

Offerten beliebe man s*h M. 8848
an Rudolf Most « in Karlsruhe z,
richte». 2754.3.2

«Lin junges Mädchen, welches das
42- Kteidcrmachen gelernt hat, sowie
ein «((ständiges Lehrmädchen werde(»
iotort qglncht : Kaiserstr. 13. 4» St . L

ffffii!gftrn|t 56
ist ein mSblirteS Zimmer sofort
oder später zu vrrmtrthe«. Näheres
4. Stock , links.



teilt 4» Badische Presse. Rr > SV»

Kaiserstrasse 74 .

Vollständiger Ausverkauf
*

.

Da wir mit dem 23 . April dieses Jahre- unser erst seit .Kurzem bestehendes
tl? tsevven - und Rnal > eir«Aleider»t8rschäst

auflösen , setzen wir das ganze vorhandene Lager einem Totalausverkauf aus , und find die Preise um 35 % ermässigt
DaS Lager besteht aus circa:

500 Anzügen für Herren jeder Kgur, in Cheviots, Kammgarn und Buxkin,350 Paletots und Havelocks für Frühjahr und Sommer,500 Hosen in allen Stoffen ,
Schwarze Anzüge in Kammgarn und Tuch, Schlafrocke und Joppen in jeder Preislage,350 Anzüge und Palelols für Knaben und Jünglinge in verschiedenen Stoffen .

Der Verkauf geschieht nur gegen Baar .

5 »

Die ermäßigten Preise sind deutlich mit Blaustift auf dem Etiquette eines jeden Gegenstandes angegeben .
DaS Lokal ist per» 23. April ds . IS . anderweitig vermiedet und muß der Ausverkauf bis dahin beendet sein. 2877 .5,1

^ 74 Kaiserstraste 74, Karlsruhe , 741 aiferstratze 74t»

erhalten die

Abonnenten der
„ Badischen Presse

1 ^ * inserirt :
Wohnung zu vermiethen , Zimmer gesucht,
Zimmer zu vermiethen , Mädchen gesucht,
Wohnung gesucht, Stelle gesucht

gegen Vorzeigung der Abonnements -stjnittnng der „ Badischen
Kresse" in der Expedition .

Die Inserate können bis zu 20 Worte enthalten und werden ein Mal gratis aus¬
genommen , jedes weitere Mal wird mit nur 20 Pfennig berechnet .

Größere Inserate obiger Art haben nur einen mäßigen Zuschlag zu zahlen.
Die Expedition der „ Badischen Presse “ .

w '

Flechten , f
HautauvschlSge , RSth «, gelte rauh «
Haut. Meeke«, ftitute«, Mitesser,
« aramersproffe « ic. beseitig man
am vafcheste« trat strhersteu mit
$ M0 | » uhu 's Glycerin Schwefel
« Uch - Keife. SO Pfg . per Stück.
Man verlangt stetsKtthu 't»Glycerin
Lchraefelmttch Keife derninua Arg.
Amt» , Pars .. MiirnterU . I » Karl »
rt »t * bei A4 « Kivfer , iCaifevftr. 92 u.
L. Ha msi r , Hofsns. , Marktplatz 5.
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Haus -Verkauf .
Mn schöne » Hau» mit zwei groben

Wohnungen und ollen Nebengelasse» ,
Hof und Kärtchen, ist bei mähiger
Anzahlung zu verkaufen . Lage
weit de» Bahnhof» . 1033

Adreffen erbeten unter K. Htz ,
die Sxped . der . Bad . Preffe

Prima Süssrahmtafelbuttar
(Feine 8eonn6»- Ounli >äl)

m 1 . 12,
Allgäuer Süssratimbuttar

Psd . SW . 105 n . 1. 10,
Frische , süsse Landbutter

M . 1 — u . 1 .05 .
Wienert ’» Filiale ,

Waldltraße 38 . 2559.8.3

SiMse/h
SMpm

*'0,8»n

nwestfälisch- rr
prima Servelatwurst k Psd . 1.20

Bloekwnrft i „ 1.10
Mettwurst i „ —.80
Leverwurst g«r. & „ —.70

„ Kchtuke « , grr . , 12—15 Pfd.
schwer, per Pfd . 95 Pfg.,

versendet gegen Nachnahme 314*
Au « . Klein « ,41 o t h o j. Westfalen .

(£ in kräftiger Bursche findet in
meinem Holz - und stohlengelchäst

Beschäftigung. Wich , » alteutach «
Schrffelstraße 7 . 278SH
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